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haushaltes eine hervorragende Bedeutung zuerkannt. 
Es bedarf nicht erſt der Ausführung, daß die defini⸗ 
tive Löſung der Frage, wie das normale Erforderniß 
mit den ohne Ueberbürdung der Steuerträger mögli⸗ 
chen Einnahmen in Einklang gebracht werden kann, 
einen der wichtigſten Zielpunete der ſtaatlichen Ge⸗ 
ſammtarbeit bildet und der k. Regierung vielleicht ge⸗ 
radezu als das nächſtliegende und unmittelbarſte Ob⸗ 
jeet ihrer Thätigkeit aufdrängen mußte. In dieſem 
Sinne hat bereits das Rundſchreiben des Herrn 
Staatsminiſters die Nothwendigkeit betont, durch ge⸗ 
wiſſenhafte Sparſamkeit und Haushalten in jedem 
Gebiete der ökonomiſchen Verwaltung des Staates 
die Bahnen ebnen zu helfen, auf denen zur definiti⸗ 
ven Geſtaltung dieſer Verhältniſſe vorgeſchritten wer: 
den ſoll. Daß eine ſolche Geſtaltung die Vorausſetzung 
der vollen lebenskräftigen Entfaltung unſeres Staats⸗ 
weſens iſt, daß in ihr ein reicher Theil der Reagen⸗ 
tien ſchlummert, von denen man die Heilung mehr 
als eines Uebelſtandes in unſerem öffentlichen Leben 
erwartet, darf als ein unbeſtrittener und von der Re— 
gierung in ſeiner Berechtigung anerkannter Satz der 
öffentlichen Meinung bezeichnet werden. Die ernſte und 
foigewichtige Aufgabe, die damit an die Staatsver⸗ 
Nr. 20.007. waltung herangetreten iſt, 9 denn 2 7 eine 

Die Gemeinden Mogilany, Wiosaß, Konary, Bu-/etnjte und pflichttreue, vor Allem eine conſequente 
kow, Kulirzow und Chotöwke (Wadowicer Kreiſes) und beharrliche Behandlung des Gegenſtandes. Wie 
aben im Zwecke der Errichtung einer Trivialſchule wir vernehmen, iſt ein entſcheidender Schritt in die⸗ 
ft Mogilany, an welcher der Schul⸗ und Organiſten⸗ſer Richtung bereits erfolgt. Auf Allerhöchſte Anord- 
Dienſt vereinigt ſein ſoll, nachſtehende Verbindlichkei⸗ nung ſteht die Bildung einer eigenen Budgeteommiſ⸗ 
en übernommen: 


Amtlicher Theil. 
Nr. 17.954. 


Die Gemeinden Otalez und Wola Otatezka 
(Tarnower Kreiſes) haben die in 105 fl. und 15 
Korez Getreide beſtehende Dotation der genehmigten, 
aber noch nicht eröffneten Trivialſchule in Otalez um 
95 fl. 5. W. erhöht und ein Joch Grundes von der 
Gemeindehutweide zur Anlegung eines Schulgartens 
abgetreten. 

Ferner hat der betreffende Gutsherr Graf Adam 
Potocki die aus der Zeit des Unterthansverbandes 

errührenden liquiden Unterſtützungs⸗Vorſchüſſe der 
emeinden Otalez, Wola Otalezka, Lysaköw, Ey- 
Saköwek und Szafranow im Geſammtbetrage von 
1839 fl. 60 kr. 5. W. zum Baue eines Schulhauſes 
in Otalez geſchenkt. 

Dieſe anerkennenswerthen die Hebung der Volks⸗ 
bildung bezweckenden Leiſtungen werden hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 1 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 4. Auguſt 1865. 


weiſung der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Angele⸗ eine Huldigung werde, und würde ſchon eine Aner⸗ 
genheit in die unmittelbare Behandlung des Bun⸗ kennung des Nationalitätsprineips, jo wie eine Be⸗ 
des iſt zur Zeit nicht angemeſſen. Erſt wenn die ſrüuckſichtigung des Wunſches der betreffenden Bevölke⸗ 
Ausſicht einer Verſtändigung zwiſchen den deutſchen rung darin erkennen, wenn irgend ein Fetzen Nord⸗ 
Großmächten verſchwunden, könnte ein Eingreifen des ſchleswigs an Dänemark abgetreten würde. Es lies 
Bundes ventilirt werden. Aber auch dann ſei esſßen ſich prächtige Artikel über den Sieg der neuen 
weifelhaft, ob die Betheiligung des Bundes rath⸗ Ideen daran anknüpfen, aber ereifern wird ſich Frank⸗ 
17 iſt. reich darin nicht beſonders. England würde einem 
Die „Neue freie Prefie* hat gemeldet, daß amſſolchen Austrag nach feiner Haltung auf der Londo⸗ 
6. Auguft in der Staatskanzlei eine Gonferenziner Conferenz nichts entgegenzuſtellen haben, es hat 
ſtattgefunden habe, welcher Graf Mensdorff, der baieri- jedoch noch weniger Intereſſe, dafür thätig zu ſein. 
ſche Geſandte Graf Bray⸗Steinburg und die Herren nachdem es einmal die Unmöglichkeit erkannt hat, auf 
v. Beuſt, v. Biegeleben, Bloome, Werner und Wyden⸗ die Dauer die Entfaltung deutſcher Macht zwiſchen 
denbrugk anwohnten. Die „G.⸗C.“ ſtellt in Abrede, Nord- und Oſtſee zu verhindern, haben die Details 
daß irgend eine Conferenz der angedeuteten Art ſtatt⸗des Arrangements in ſeinen Augen keine Bedeu⸗ 
fand; wohl aber hatte Graf Mensdorff mehrere Un⸗ tung mehr. 
terredungen mit Herrn v. Beuſt während des vorüber? In einem Pariſer Briefe der „Kreuzzeitung“ 


gehenden Aufenthaltes dieſes Miniſters in Wien. (Hr. heißt es: „So wenig bei der Annexion Nizzas und 

v. Wydenbrugk iſt bekanntlich der Bevollmächtigte Savoyens von Compenſationen für Preußen die Rede 

des Herzogs v. Auguſtenburg.) war, eben ſo wenig würde Frankreich eine ſolche für 
Gegenüber der von manchen Blättern gemachten eine Vergrößerung Preußens im Norden beanſpruchen 

Andeutung, daß Oeſterreich ſeinen Antheil an Schles⸗ können. Das Berliner Cabinet hat übrigens das 

wig⸗Holſtein an den deutſchen Bund abzutreten beab⸗Wort „Annexion“ nie ausgeſprochen; es handelt ſich 

ſichtige, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, durch dieſe um die Februarforderungen, und der Hohn in Frank⸗ 

Combination würde Preußen nur gewinnen, weil es reich würde groß ſein, wenn Preußen ſich auf dieſem 

feinen. bisherigen Beſitztitel behielte und dann als Gebiet rückwärts diplomatiſiren ließe.“ 

Mitglied des deutſchen Bundes noch einen zweiten 

Beſitztitel bekäme. — Darüber, daß man in den Her⸗ 

zogthümern ſich anſchickt, den Geburtstag Sr. Maj.“ Nach einer Wiener Corr. der „N. P. 3.“ wäre es 

des Kaiſers von Oeſterreich zu feiern, iſt die „Nordd. wahrſcheinlich, nicht nur, daß in naher Zeit die Un⸗ 


ſion bevor, welcher nebſt dem Staatsminiſter, dem Allg. Ztg.“ ſehr unwirſch. Das Dankgefühl, heißtſterhandlungen zwiſchen dem päpſtlichen Stuhl 


1. zum Unterhalte des Lehrers jährlich 150 fl. Finanzminiſter und dem Präſidenten der Oberſtenſes in dem Bismarck'ſchen Leiborgan, jpiele hiebei nur und der Regierung des Königs Vietor Emanuel 


2 5. W. beizutragen; 
N geſchafften Schuleinrichtungsſtücke ſtets im 


ten Stande zu erhalten; hrer amtlichen oder außeramtlichen Stellung beizu⸗ 


fällen und zuzuführen; 
4. die Schulſäuberung felbft zu beſorgen. j 
Ferner hat der Gutsherr in Mogilany Joſeph 


Rechnungscontrolsbehörde als permanenten Mitgliedernſeine untergeordnete Rolle; der Hauptzweck ſei, der wieder angeknüpft werden, 


i t lhaus und die an⸗ und nebſt den Chefs aller Centralſtellen und ihrenſpreußiſchen Partei und der preußiſchen Regierung da⸗ auch zu einem 
I Ih ge Abgeordneten auch Perſönlichkeiten obne Unterſchiedfmit etwas Unliebſames zu thun. f Y 
"ii 


das öthige Brennholz von ziehen ſein werden, deren Mitwirkung zur möͤglichſt den Zuſammenhang der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage 
helden . Safe ele dic un ehter uud von Einſeitigkeiten Freien Behandlung der mit den Zuftänden — der Moldau ⸗ Walachei. 
ſelbſt anzuschaffen haben wird, unentgeldlich zu Sache wünſchenswerth erſcheint. Bezüglich aller Dien⸗gauze war ein 


ſondern daß ſie diesmal 
Abſchluß führen werden. Die Pune⸗ 
tationen ſollen im Stillen, und zwar weit klarer und 
eingehender, als dies zur Zeit der Miſſion Vegezzi's 
der Fall geweſen, bereits entworfen und, was aus⸗ 
Das drücklich beigefügt wird, der Zuſtimmung Frank⸗ 
ſchlechter Witz. Nach einer ſtarkenſreichs ſicher ſein. Letzteres habe überhaupt troß allen 


Die „Zeidl, Correſp. erklärt fi heute näher über 


ſteszweige werden die Berathungen in der Richtung Schwarzmalerei dieſer Zuſtände ſagt das feudale Or- officisſen Ableugnungen einen bemerkenswerthen Elfer 
dauernd zu erzielender möglichſt weit reichender Er⸗gan: Wir dürfen bei dieſer Gelegenheit nicht ver- entwickelt, 
ſparniſſe zu pflegen fein und es lautet die Allerhöchſteſſchweigen, daß in diplomatiſchen Kreiſen der Gedanke zu fördern. 


die roͤmiſch⸗ italieniſchen Unterhandlungen 
Franzöſiſche Staatsmänner ſollen insbe⸗ 


Ritter von Konopka eine Grundentla tungs⸗Obliga⸗ Anordnung ferner noch ausdrücklich dahin, daß die aufgetaucht iſt, den Fürſten von Auguſtenburgalsſſondere dahin gewirkt haben, in Rom und Florenz 


tion über 100 fl. mit der Widmung zugeſichert, daß 
le Intereſſen davon dem Lehrer zur theilweijen Be⸗ 
reitung der mit dem Ankauf des erwähnten Brenn⸗ 
olzes verbundenen Auslagen verwendet werden ſollen. 
Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Hebung 
der Volksbildung wird anerkennend zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, ant 4. Auguſt 1865. 


eine Be chränkung des Koſtenaufwandes namentlich im 
Gebiete der Armeeverwaltung allen Ernſtes an⸗ 
geſtrebt werde. 


Graf Bloome, ſchreibt man der „A. A. Z.“ aus 
Wien vom 10. d., hat bereits, nicht ſowohl über die 
Reſultate, als über die Ausſichten ſeiner Miſſion einen 
4 — nur flüchtigen und lediglich die erſten Ein⸗ 
St. . k. Maichät it Allerhöchſter Ent, drücke wiedergebenden Bericht erſtattet. Er hält hier⸗ 
ſuliehung — 2 en 12 Biceger nach eine Verſtändigung in der Sache ſelbſt nach der 
pan dee Tolnaer Gomitates Georg v. Bartal den Jüngeren augenblicklichen Stimmung für unerreichbar, die Ver⸗ 
N ein ten Präfidentenftellvertreter des k. ungariſchen Statthalter einbarung über ein diesſeits annehmbares Proviſo⸗ 

thes allergnädigſt zu ernennen geruht. rium für wenig wahrſcheinlich. In letzterer Beziehung 


uh 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät hab it Allerhoͤchſtem Hand: f . | 
reißen — ＋ . — d. . Bürgelmeihet Mut . ſcheint weſentlich die Perſon des Herzogs von Augu⸗ 
Stein des Anſtoßes zu ſein. Die ſpäte⸗ 


Amen des prtwil. bürgerlichen Schügeneorps zu Taus in Böhmen ftenburg der 

ed 9 das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu ren Berichte des Grafen Bloome ſollen günftig 
nc L. L. Mvoftofifche Majefät Haben mit Allerhächt unter- 1 und A 95 die Ausſicht auf die Dr 
- chuetem Diplome den Gutsbefiger, Landes- und Gerichtsadvo⸗ einer onarchenl egegnung eröffnen, ſon ern alle 
77 in Lemberg, der Rechte Doctor Marcell Edlen v. Tar na- Beſorgniſſe einer kriegeriſchen Eventualität auf das 
1 eckt als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe Entſchiedenſte verſcheuchen (ſ. u. Neueſte Nachr.) 

e Leer in . des öſterreichiſchen Die Bemühung der Mittelſtaaten noch in letzter 
r l Stunde eine Vermittelung herbeiführen, hält man in 


Reduction des Erforderniſſes der Armee auf die Nor⸗Fürſten in Moldo⸗Walachien zu etablirenſden Gedanken zu vertreten, 
ar von achtzig Millionen Gulden durchſſtatt des kinderloſen Cuſa, deſſen Gewalt geſchwun⸗ des Ausgleichs geſchehen könne, 


daß, was im Intereſſe 
jetzt getban werden 
den iſt. Eine derartige Expeetanz würde jedoch die müſſe. Die Gründe der franzöſiſchen Politik find 
Fähigkeit des Prinzen, die Hoffnungsloſigkeit ſeiner durchſichtig genug. Man will in Paris die italies 
nordalbingiſchen Rolle zu begreifen, zur Vorausſez⸗ niſchen Angelegenheiten — ſo gut das unter den ger 
zung haben. Das financielle Talent des Herrn Franke gebenen Verhältniſſen möglich iſt — geordnet wiſſen, 
und die ſtaatsmänniſche Umſicht des Herrn Samwerſum für Deutſchland freie Hand zu haben, falls 
würden in Jaſſy und Bukareſt ein weites Werk derſhier ungewöhnliche oder unerwartete Ereigniſſe ein⸗ 
Bethätigung finden (I). treten. Unter dieſen Umſtänden erſcheint die Erklä⸗ 
Herr Samwer, der vertraute Rathgeber desirung der „France“, daß die franzöſiſche Diplomatie 
Herzogs von Auguſtenburg, der, wie erwähnt, dieſerſin dem Streit zwiſchen Oeſterreich und Preußen die⸗ 
Tage in Frankfurt war, um die Bundesdiplomatieſſelbe feſte Enthaltſamkeit beobachte, wie ſie es bei 
zu ſondiren, wird ſich im Intereſſe der Sache ſeines den Verhandlungen zwiſchen Rom und Italien ger 
Herzogs nach Wien begeben, wenn anders auf jeinelthan habe, in einem eigenthümlichen Licht. 
diesfällige Anfrage, ob der öſterreichiſchen Regierung.! Nachrichten aus Rom vom 8. d. beſtätigen, daß 
dieſer Beſuch genehm ſei, eine zuſagende Antwortſder Befehl erlaſſen wurde, 3000 Mann anzuwerben, 
erfolgt. um die Cadres der gegenwärtigen päpſtlichen Armee 
Die Ausſicht auf einen tüchtigen Conflict zwi⸗ zu vervollſtändigen. 
ſchen Oeſterreich und Preußen hat merkwürdigerweiſe Schon vor einiger Zeit verlautete von heimlichen 
nicht blos bei den Anhängern der Einheitsidee in Werbungen an verſchiedenen Orten Italiens, die 
Italien, ſondern auch bei ihren Gegnern insbeſondere bald für Merico, bald für Braſilien beſtimmt fein 
bei denjenigen, welche einer Verſtaͤndigung zwiſchen ſſollten. Die italieniſche Regierung hat in Folge deffen 
Rom und Florenz entgegenarbeiten, friſche Hoffnungen die Internirung einer größeren Anzahl von Emigran⸗ 
wachgerufen. Sie ſtellen, wie man mittheilt, fol⸗ ten, welche in Brescia zuſammengekommen waren und 


e Wien ſchon deshalb für eine vergebliche, weil man, 
ti Der Zuſtizminiſter bat die Kreisgerichtsräthe Michael Kuez⸗ wie der Brief⸗Corr. der „Schl. 3.“ ſchreibt, nament⸗ 
ihr An a > | An 0 en auf lich in Betreff der Militärfrage auf jene Coneeſſio⸗ 

n zum eisgerichte in Przemysl überſetzt. 1 1 11 . 

ter Der Sufizannifer 2 den Kreisgtrich stat 5 Bezirksrich⸗ nen nicht eingehen kann, welche beſonders Baiern Preu⸗ 
nopan Brody Ferdinand Kieſel zum Kreisgerichtsrathe iu Tar- zen zugeftanden wiſſen will, Daß die Mittelſtaaten 
* ernannt. ich in erfter Linie nur deshalb bemühen, den Bruch 
6 8 hat nal erledigten 1 — hintanzuhalten, weil ſie fürchten, ſelbſt in den Con⸗ 
Varl Fug ehe bel dem Krrligeriche in Sambor]liet hineingezogen zu werden, verfteht ſich von ſelbſt 
ken Staatsanwaltsiubftituten in Ztoczow Vincenz Ritter v. Gay Jwar hat, wie der Correſpondent verſichert, Herr v. 
0 Bismarck in ſeiner Unterredung mit Herrn von der 


wal und beim Kreisgerichte in Stanislau dem Staats an⸗ 
gelte ubſtünten in Lemberg Severin Prerel und dem Matheſe Pfordten nur verlangt, daß die Mittelſtaaten im 
bewaffnete Neutralität beobachten 


v. lrgadſuncten des. Lemberger Oberlandesgerichtes Adolph Edlen Kriegsfalle eiue 
s ſieht man denn doch in Dresden 


Freſſen verliehen. 9 
Juſtizminiſter hat dem Oberſtaatsanwaltsſtellvertreter Gu⸗ mö chten; allein da uin f 
Rzeszow wie in München ein, daß es bei einer ſolchen nicht 
bleiben werde, zumal fortan große Pläne auftauchen 


nendich in Krakau eine bei dem Kreisgerichte in 
dürften, die man bisher im allgemeinen Umriſſe kennt. 


gte Kreisgerichtsrathsſtelle verliehen. 
— 
Zu dieſen Plänen gehört das Project einer Theilung 
Belgiens, bei welcher Brüſſel und Oſtende an Frank⸗ 


Nichtamtlicher Theil. u und die Neutralität Englands durch die Ueber⸗ 
Krakau, 14. Auguſt. f So abenteuerlich 


aſſung Antwerpens erkauft würde. 

8 N dieſe Veränderung der europäiſchen Karte jetzt auch 
ſteh ie „Wiener Abendpoſt“ vom 12. d. bringt nach⸗ erſcheinen mag, 
Ren den Artikel: Unter den Aufgaben, welche der k. ſpinnſt, ſondern 


ſtay 
ene 


ſo iſt ſie doch kein bloßes Hirnge⸗ 
ein wirkliches Glied in jener großen 


ng zur Entwicklung aller Streitkräfte, insbe- Kette von Planen, welche, ſobald es zum Kriege zwi⸗ 
lee aber zur Erhöhung und Feſtigung der inne⸗ſchen Preußen und Oeſterreich käme, zum Vorſchein 
He Wohlfahrt Oeſterreichs zugefallen find, wird der kommen würden. 


ung einer dauernden Ordnung des Staats. Die „Carlsr. Stg.“ meldet officiös: Die Zurück⸗ 


gende Caleulation auf: Entbrenne ein Krieg zwiſchenſſich über den Urſprung ihrer Exiſtenzmittel nicht aus⸗ 
den deutſchen Großmächten, jo werde ohne Zweifel zuweiſen vermochten, angeordnet. Ein Sohn Gari⸗ 
Vietor Emanuel die Gelegenheit benützen, um Vene baldi's, der ſich um dieſelbe Zeit in Turin berum⸗ 
tien anzugreifen. Dazu aber benöthigte er die ganzeſtrien, reiſte, als er von dieſer Internirungsmaßregel 
Armee, werde alſo die J arken, Umbrien und ſelbſtſhörte, plötzlich nach London ab. Aus dieſem Umſtande 
Neapel von Truppen entblößen müſſen. Dann ſei ſchließt man, daß jene Werbungen nichts anderes als 
es an der Zeit in Süd. und Mittel⸗Italien Aufftände einen gegen Venetien gerichteten Putſchverſuch zum 
zu erregen, die den Piemonteſen ſehr gefährlich wer⸗Zwecke hatten. 
den könnten. Die „Preſſe“ glaubt, dieſe Nachricht. Die gegenſeitigen Beſuche des däniſchen Königs 
als beachtenswerthes Symptom verzeichnen zu ſollen. in Beckaſkog und des Königs Carl XV. in Bernſtorff 
Je näher die Tage des Flottenfeſtes heramücken, haben natürlich zu vielfachen Vermuthungen Anlaß 
um ſo auffallender wird es, daß noch immer nichts gegeben. Es heißt jedoch mit Beſtimintheit, daß ſich 
darüber feſtſteht, ob ſich der Kaiſer L. Napoleon nachſan dieſe Beſuche keinerlei politiſche Pläne oder 
der Küſte begeben werde. (Die „Ind. belge“ bezwei⸗Heiratspläne knüpfen; der König hat nur ſeine ſkan⸗ 
felt dies geradezu. Reb.) Geht der Kaijer hin, ſoſdinaviſche Geſinnung bethätigen wollen. Im Irrthum 
ift dies kein politiſches Moment, da es bei einem find vor Allem diejenigen, welche dieſen Beſuch mit 
ſo großartigen internationalen Feſte faſt als ſelbſt⸗ der Freimaurerei in Verbindung bringen. 
verſtändlich gelten muß; geht er aber nicht hin, fo ift| Die „Patrie* ſchreibt die kürzlich ſtattgehabten 
dies ein Grund mehr für die Annahme, daß es mit Unruhen in Rumänien ruſſiſchen Umtrieben zu. In 
den neuen Freundſchaftsbeziehungen zu England Bukareſt heißt es, wie man der „Allg. Ztg.“ von 
ſehr ſchwach ſteht. An realem Anhalt für die An⸗ dort ſchreibt, die hohe Pforte werde demnächſt ſchon 
näherung beider Mächte fehlt es ganz und gar. Auch an Stelle Cuſa's einen Kaimakam (Statthalter) für 
was über eine Verſtändigung bezüglich der ſchles⸗ die Walachei und einen anderen für die Moldau er⸗ 
wigholſteiniſchen Frage verlautete, entbehrt bis nennen, bis entweder ein fremder Fürſt die Na gur 
jetzt jeder Beſtaͤtigung. Wenn man ſich nicht mit übernehme oder für jedes der Fürftentbümer ein Fürf 
rein Negativem, alſo der Neutralität, begnügen will, aus den alten Bojarengeſchlechtern gewählt worden ſei. 
iſt es auch ſchwer, den Concidenzpunet zu finden. Cuſa glaubt durch feine Reiſe an verſchiedene Höfe 
Frankreich will oder wünſcht, daß dem neuen Rechte das heraufziehende Gewitter beſchwören zu konnen. 


7 NT 
DE 


f am 25. Mai zu einer außerordentlichen Ver⸗ Gebäude zu verſchaffen. Selbſt die Berichterſtatter „aus Schlußverhandlung gegen mehrere Südbahnbedienſtete wegen Saint - Point und arbeitet an 


Wir haben dieſe Nachricht ſchon vor Wochen gebracht.ſtes enthoben worden. Die Tragödie wird an einem Tage verurtheilt. Ein Oberconducteur und Weichenwächter los- 
Nachrichten aus Peru ſtellen die Lage des Präſi⸗ zu Ende ſein, der Gerichtshof will den Proceß in einer geſprochen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


nach Oſtende. 
7. Abends angekommen war, iſt von dem Herzog und 


Großbritannien. 
0 i ö f Aus London, 8. Auguſt, wird geſchrieben: Nur von 
„Fremdenblatt“ meldet, neuerlich eine Verzögerung Abgeordneter gethanen Aeußerung über den Mißbrauch ſder Ankunft des „Great Caſtern“ oder eines ſeiner Beglei- 


Einem Telegramm der „Defterr. Ztg.“ aus Salz⸗ erfahren und kaum mehr, wie noch vor einigen Tagen der Amtsgewalt bei den Wahlen. Der Präſident er⸗ 
burg zufolge, hat Se. Majeftät der König von Preu- mit Sicherheit angenommen werden konnte — am 18. klärte unter dem Beifall des Hauſes dieſe Anklage für } 
Ben auf der Gemſenjagd eine leichte Verletzung eines d. M. erfolgen. Als nächſter Grund dieſer Verzoͤge⸗verfaſſungswidrig und fügte bei, wenn die neue Ver⸗klärungen über das Geſchick des transatlantiſchen Kabels 
Auges erlitten. rung wird uns der Umſtand bezeichnet, daß die Frage faſſung dem Lande verſöhnlich entgegenkommen wolle, entgegenſieht. Zwar ſtellt ſich Niemand mehr die Frage, 

Der k. k. Botſchafter Herr Baron Bach iſt von der theilweiſen Neubeſetzung von Obergeſpans- reſp. dann müſſe fie vor Allem ; dieſen — Ueberreſtſob doch eine Ausſicht auf Erfolg vorhanden ſei; die Ur 
Rom durch die Schweiz nach Gmunden abgereiſt. Adminiſtratorſtellen inſoferne noch nicht ſpruchreif, der alten Verwaltung beſeitigen. Zum Schluß ſtellte ſache des Mißlingens allein iſt das Problem, welches Jeder 

Als der nunmehrige Kaiſer von Mexico vor mehre- als die diesbezüglich eingeleitete Umſchau im Lande Dr. Lang eine Motion zur Wiederherſtellung der Ver⸗ durch directen Beweis gelöft zu ſehen verlangt. Das Inter⸗ 
ren Jahren die Staatsdruckerei beſuchte, erregte ein alter noch nicht allſeits Reſultate abgegeben. Es find theils faſſung. 5 5 N 
Oberfaclor die beſondere Aufmerkſamkeit des damaligen noch nicht alle diejenigen Stellen ermittelt, bei wel Se. Maj. der König von Preußen wird, wie auf bloßer Neugier beruht. In Valencia geben die Prü 


tungsſchiffe darf man jetzt eine Befreiung aus der unge 


der Druckerei bedienſtet und erſtattete dem Erzherzog über noch auch ſind die Unterhandlungen mit den even⸗ 19. Auguft, von dort in Baden-Baden eintreffen, etwa ſelbe traurige Reſultat und dies unter Umſtänden, die kei ⸗ 
Alles und Jedes detaillirte Auskunft. Kaiſer Max hat tuellen Nachfolgern in Amt und Würde ganz abge- acht Tage in dem Curorte verweilen und darauf zuinen Zweifel an der Richtigkeit mehr Raum laſſen, denn 
ſich in weiter Ferne des alten Staatsdieners erinnert, dennſſchloſſen. Nun wird aber in der königlichen Hofkanz⸗ dem Herbſtmanöver des Gardecorps nach Berlin kom⸗ die elektriſchen Störungen, die in der vorigen Woche ſowohl 


am 12. d. erhielt derſelbe (Franz Büß! ift fein Name) lei darauf hohes Gewicht gelegt, daß der Verwal- men. Gleichzeitig trifft Se. k. Hoheit der Kronprinz. Anfangs das Signaliſiren als fpäter das Experimentiren 


ein Schreiben, worin ihm mitgetheilt wird, daß ihm der tungsorganismus im Lande homogen und feſtgeglie⸗ vom Schloſſe Roſenau bei Koburg hier wieder ein. beeinträchtigten, find ſeit Sonntag Morgen auch bis zur 


Kaiſer von Mexico das Ritterkreuz des Guadelupe⸗Ordens dert den leitenden Regierungsprineipien zu Dienſten Anfangs September geht Se. Majeſtät mit den k. geringſtbemerklichen Spur verſchwunden. Immer die Ant 


verliehen habe. daſtehe, ehe man die Löſung der großen ſtaatsrechtli⸗ Prinzen und der Generalität zu dem Belagerungsma⸗ wort: das Kabel iſt an einer Stelle zwiſchen 1230 und 
Durch den mexicaniſchen Militär- Bevollmächtigten amſchen Frage thatſächlich in Angriff nimmt. növer nach Neiſſe. i 1250 Meilen vom Lande gebrochen. Die Erdelektrieſtät, 
hieſigen Hofe, Hrn. Oberſt Leiſſer, wurden bei dem hieſt. Die Agramer „Narodne Novine“ melden: Die] Durch eine Bekanntmachung des Präſidiums B. Becker welche dort in den Leitungsgrad eintritt, kommt in regel 
gen Gewehr ⸗Fabrikanten Fruwirth für Rechnung der kaiſ. Eröffnung des Landtags ſei bis zum 20. Octoberſim „Soc.⸗D.“ werden die Mitglieder des „Allgem. deut mäßigen und ſtarken Strömen in Valentia an. — Neue 
mexicaniſchen Regierung größere Beftellungen von verſchie- verſchoben worden. Dieſes Blatt ſpricht zugleich dieſſchen Arbeitervereins“ daran erinnert, daß auf den 31. Hypotheſen ſchießen unterdeß noch wie Pilze aus der Erde. 
denen Gattungen, wie Jager - Dornſtutzen, gezogene Infan⸗ Erwartung aus, daß, ‚zur Beſeitigung des ohnehin Auguft der Todestag Laſſalle's fällt, deſſen alljähr⸗ Nachdem der Haifiſch und all die oceaniſchen Ungeheuer, 
teriegewehre ꝛe. gemacht, welche binnen 4 Wochen zu lie- großen Mißtrauens, die Begründung der Urſachen liche Feier bekanntlich auf der Generalverſammlung vom welche Schiller der Hyäne des Meeres zu Genoſſen giebt, 
fern ſind. — Bei dem Tuchfabrikanten in Klagenfurt Hrn. der Vertagung bekannt gegeben werde. verfloſſenen Jahre beſchloſſen wurde. Die Bekanntmachung ſogar der harmloſe Wallfiſch und endlich ein im Auguſt 
Moreau hat die genannte Regierung um 40.000 Franes' Graf Jankovié, der Führer der magyariſchenſerklärt es für wünſchenswerth, daß die Feier möglichſt groß⸗ eigentlich unmotivirt heranſchwimmeuder Eisberg ihre Dienſte 
Tuchwaaren angekauft, welche an das mexicaniſche Officier- Partei auf dem letzten eroatiſchen Landtage, hat artig werde. ä gethan und bald auch ihren Credit verloren haben, war 
Corps ohne Berechnung der Speſen abgegeben werden. — ſein Mandat niedergelegt und bleibt als nicht inarti⸗ Frankreich. ; i geſtern ein Gerücht verbreitet und viel geglaubt, daß eines 
Im Montur - Depot zu Stockerau werden für das öſterr.culitter Magnat dem Landtage fern. , Paris, 11. Auguſt. Der Kaiſer hat in Plom⸗ der Kabelreſervoirs auf dem „Great Gaftern“ geborſten 
mexicaniſche Freiwilligencorps neuartige, der ungariſchen Aus Kronſtadt meldet die dortige Zeitung un⸗bières den zweiten Band der „Geſchichte Cäſar's“ oder fonft verunglückt ſei und von anderer Seite wird 
Form ähnliche Beinkleider angefertigt, da ſich die Pump- ter dem 9. d. M.: Se. Exc. Graf Emerich Miko, nahezu vollendet, welcher noch in dieſem Jahr erſchei⸗ die Vermuthung aufgestellt, daß den Dampfmaſchinen des 
hoſen als unpraktiſch beweiſen und im Regen zu förmli- welcher bereits zur Abreiſe nach Bad Borßek gerüſtet nen ſoll. Die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz ſollen Schiffes ein Unfall zugeſtoßen ſei. Letztere Annahme hätte 
chen Wäſſerſäcken anſchwellen. — Schließlich ſei erwähnt, war, erhielt am Abend vor der beabſichtigten Abreiſeſam 15. in Chalons eintreffen. — Da weder Dam⸗ eine größere Wahrſcheinlichkeit für ſich, als erſtere; doch kann 
daß die an der Spitze eitirte Behörde bis jetzt über 50.000 ſein Telegram des Inhalts: ‚Allſogleich in Staatsan- pierre noch Lefrane im Departement Landes candidi- keine von beiden auf eine Begründung in den von uns be 
Frs. in Gold an die hier weilenden Familien von in Me. gelegenheiten nach Wien abzureiſen.“ Geſtern langteſren, hält Walewski ſeine Wahl zum Abgeordneten kannten Thatſachen Anspruch machen. f 
kieo dienenden Offieieren ausbezahlt hat, welche von den Se. Excellenz in zahlreicher Begleitung aus Eloͤpakakſfür ſicher und hat bereits geſtern den Praͤſidentſchafts⸗ Reuter's Bureau hat folgendes Telegramm erhalten: 
betreffenden Officieren erſpart wurden, da das Leben inſhier an und iſt Abends mit der Poſt nach Wien ab⸗Palaſt des geſetzgebenden Körpers beſichtigt. — Der Valentig, 7. Auguſt. May's Prüfungen von heute 
Mexico ſehr billig iſt und keine mit Geldopfer verbunde- gereiſt. In den letzten Tagen erhielt Se. Excellenz Cultusminiſter hat zur kirchlichen Feier des Napo⸗ geben die Diſtanz des Unfalls auf 1175 Meilen an, die 
nen Anforderungen an die Hrn. Offieiere geſtellt werden, zahlreiche Telezramme von Wien und der kön. ſieben⸗leonsfeſtes ein Cireular erlaſſen. — Der „Monde“ hat Temperatur des Waſſers zu 31 (Fahr) angenommen. 


wie dies in Europa der Fall iſt. Faſt jeden Monat wer“ bürgiſchen Landesregierung. Es heißt allgemein, Graflein ſcharf dementirendes Communiqus vom Eczbiſchof Ich halte die telegraphiſche letzte iſtanz für die richtige. 
den hier 15 20.000 Sees. ausbezahlt, welche von den Miko ſei neuerdings für den ſiebenbürgiſchen Landes⸗ von Paris wegen der Behauptung erhalten, dieſer habe 5 . „Rußland. x 
Betreffenden in Mexico delegirt und von der dortigen Re- gouverneur deſignirt. in einem Streite mit einem andern Erzbiſchof über“ Wie der Wilnaer ⸗Wiestnik⸗ berichtet, empfing der 


gierung an der hieſigen Caſſe beglichen werden. Der „Id. Tanuja“ glaubt verſichern zu können, die Ernennung des Almoſeniers den päpſtlichen Schieds⸗ Gouverneur General Kaufmann am 3. v. G. s.) in 

Montag den 14 d. beginnt die Schlußverhandlung ge- daß der ſiebenbürgiſche Landtag aufgelöft, der in Her⸗ ſpruch angerufen. — Den Feſten in Cherbourg und Pokock nach der Parade die Edelleute und Beamten und 
gen den Raubmörder Joſeph Bieringer. Von welchem mannſtadt befindliche Theil des königl. Guberniums Breſt wird der Kaiſer zwar nicht anwohnen, dieſelben ſprach aus der Liſte erſehend, daß von 27 der erſteren 14 
Intereſſe dieſe Verhandlung ſein wird, mag aus dem Um- nach Klauſenburg zurückverlegt und der nächſte fieben- jollen aber äußerſt glänzend werden, und auch an ei⸗ unter polizeilicher Aufſicht ſtehen, ſein Mißfallen in dieſer 
ſtande hervorgehen, daß der Gerichtshof Vorbereitungen bürgiſche Landtag nach Klauſenburg einberufen werdenſner politiſchen Kundgebung ſoll es nicht fehlen. Der Beziehung aus: „Mit Mißvergnügen, fagte er u. a, babe 
rifft, wie fie bei keinen anderen, bisher im Wiener Lan- wird. franzöſiſche Marineminiſter wird am 15. Auguſt eine ich erfahren, daß die Mehrzahl von Ihnen unmittelbaren 
esgerichte gepflogenen Verhandlungen gemacht wurden. Die fünfzehnte Generalverfammlung des ungari, Rede halten, welche in ſehr energiſcher Weiſe den Gezlerwiejenen Antheil an den hieſigen politiſchen Unorduungen 


der Gerichtshof hat feine Bequemlichkeit aufgegeben, ſichſchen Forſtvereines wird heuer in den Tagen vom fühlen der Sympathie, die Frankreich und England genommen. Dieſe Thatſache beweiſt klar, daß Urſache des 


i i i thungszim⸗ 
n dem Gerichtsſaale unmittelbar in das Bera 
r zurückzuziehen zu können und hat dasſelbe als Zubs. 
raum für Honoratioren beftimmt. Die an den Gerichts 
anſtoßenden Bureaur wurden für die Verhandlungs- 


17. bis 20. September in Böſing ſtattfinden. vereinen, Ausdruck geben fol, Am 16. antwortet der Juheils, das dies Land betroffen, Sie ſelbſt geweſen und 

Der Gefundheitözuftand des über Allerhöchſte Bewill Herzog von Somerſet dem franzöſiſchen Miniſter. aljo nach aller Gerechtigkeit Sie alle Laſten agen müffen, 
gung im Laufe dieſes Srübfahres in ſein Vaterland zurück- Beide Reden werden vorher, die franzöſiſche in Lon⸗ die nichts anders als eine Folge Ihrer Handlungen. Erwar⸗ 
gekehrten ehemaligen ungariſchen Miniſters Bartholomäus don die engliſche in Paris, zur Begutachtung vorge⸗ſten Sie keine Aenderung im angenommenen Syſtem. Ich 


* 


duldigen Spannung erwarten, mit welcher man den Auf- 


eſſe iſt ein rein wiſſenſchaftliches geworden, wo es nicht 


Erzherzogs. Der alte Mann war mehr als 50 Jahre inſchen Neubeſetzungen ſich als zweckmäßig herausſtellen, die „Sp. Ztg.“ aus Gaſtein erfährt, am 18. oder fungen, die auch geftern wieder angeftellt worden find, das ⸗ 


Krakauer Cours am 12. Auguſt. Altes volniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 110 verl, 107 dez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. v. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 91} verlangt, 903 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 467 verl., 459 bez 


trete vor keiner Schwierigkeit zurück und werde unwandel⸗ darunter 8 Geistliche und der Naturforſcher und Reiſende Fer⸗ rers, das auf einem Raſenplatze ſpielte, wurde von einem ſcheuen 

bar eine ftricte Aus führung des Willen des Kaiſers und 5 we 6 Die an. 11 m. 4 8 * Ra ah todtgetreten. Die een 
= 8 elan on⸗Monum ent. a andbild Phi⸗ unglückliche Mutter (geb. Gräfin M b über der Lei 

‚Monarchen und der Wünſche von ganz Rußland erſtreben, lipp Melauchthon's hat nunmehr auf dem Wittenberger Marktplatze vo Kindes leblos 2 —.— einn teck Abe e 

m in dieſem Lande den Orthodoxismus und die ruſſiſcheſneben dem Luthers Aufſtellung gefunden. Die feſtliche Einwei⸗ 


land, Sie Fremde in dieſem Lande ſein werden und na⸗ 
türlich es verlaſſen müſſen. 


are, ; drei Männer in alter Landestracht und die Schüler der Secundär⸗ wie gemeldet, Haufen von Landleuten der Umgegend unthäti 5 14 mm I U an 
zusſagte, daß ihn dazu der in Mohylew wohnhafte, vom Schule eröffneten den langen Zug; auf den Aulaß paſſende Va- der Feuerebrünſt zuſohen, verdankt die röm.⸗kalßol Kirche und Lotte, Zie bungen vom 12, Auguf 1868. 


tteln lebende Landmann Pietryszyn überredet hatte; der terlandslieder erhöhten di i it Leichtigkei ifri f Brun 57, 54, 19, 21, 62. : 
Legtere n — verhaftet, a“ 8 — terlandslieder erhöhten die Begeiſterung und mit Leichtigkeit wurde Bropftet ihre Errettung dem eifrigen Beiſtand und Schutz der Sin 41, 68, 42, 26 20 
den beträgt 24. 125 SR. Während des Brandes ver- 2 2 1 ee 
brannte eine Jüdin und ein Judenkind wurde mit Brand- a a Vak 
wunden bedeckt, edenſo der Unteroffieier Lapkow, der die⸗ 
ſes Kind gerettet. 
Griechenland. 


Neueſte Nachrichten. 
Die Wiener Abendblätter vom 11. d. bringen die 
Meldung, daß das Zerwürfniß zwiſchen Oeſterreich 


Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Gaſtein, 12. 
d., meldet: Der König von Preußen hat feinen Auf⸗ 


Amerika. 

Die unter dem New⸗ Yorker Zuaven⸗Regiment in Char⸗ 
leſton ausgebrochene Meuterei iſt nicht von Gewaltthä⸗ 
üigkeiten begleitet geweſen. Das Regiment ſchien ſich 
chon feit längerer Zeit aller Bande der Disciplin entle⸗ 
digen zu wollen; nach Unterdrückung der zwiſchen weißen 5 
und farbigen Soldaten vorgefallenen Streitigkeiten waren. Der Engländer Whymper, der bei dem Unglücksfall auf 
täglich Dutzende der Zuaven, welche ſich ohne Urlaub in 

vil⸗ Kleidung auf den Straßen umhertrieben, verhaftet 
worden, ſo daß der ſtrenge General Gilmore Befebl gab, 
m Regimente ſeine Fahne zu nehmen. Der Oberſt wei. 
gerte ſich, dieſelbe auszuliefern; der zunächſt unter ihm fe» 
hende Offizier ließ ſich erſt durch Drohungen (nachdem der 
?berft verhaftet worden) zur Ausführung des Befehls be⸗ 
immen. Die Leute aber hatten unterdeß die Fahne ſelbſt 
! Seite geſchafft und brachten nur die Stange herbei. 
Die Schuldigen waren nicht zu entdecken. General Gil. 
more ließ daher das ganze Regiment auf das Fort Sum⸗ 
er und die Officiere in das Stadtgefängniß abführen. 
— Beſitzer des Theaters, welches der Schauplatz der 
ordung des Präſidenten Lincoln war, hat gegen den ſchon bekannt wurde, nur war es nach ſeiner Darſtellung nicht 
zegsminiſter auf Entſchädigung geklagt, weil derſelbe Lord Douglas, ſondern Hadow, der als noch ungeübter Bergſtei⸗ 
weitere Vorſtellungen verboten hatte. Die Sache ift nun ger aneglitt und die Uebrigen mit ſich riß. Das Seil fei in 


. der Weiſe geſchlichtet worden, daß der Kriegsminiſter — Seigeoiane „ 


Dem Unfall beim Hinabſteigen vom Matterhorn, welcher 
4 Menſchen das Leben koſtete, iſt am 27. Juli ein anderer beim 


eine Tugend werden. Der Verkehr kann ein derartiges Medium 
nicht entbehren, und, ſo hofft man, würden ſich die Domänenſcheine 
auch ohne Zwangscurs in der Circulation mindeſtens bis zur Auf: 
nahme der Barzahlungen erhalten. Die Banknoten-⸗Circulation auf 
dieſe Art um 120 Millionen Gulden verringert, würde nicht nur 
die noch erübrigende Menge von etwa 117 . als jepe au 
Beſteigen des Monte Rofa gefolgt. Die Geſellſchaft der Berg: — = Minen Shen vater en, e eee Nach der „Elberfelder Ztg.“ wird der Großherzog 
er ern ah — e und 3 Ge. 9 Eine neue norwegiſche Handelswaare, beſtehend von Oldenburg in Salzburg erwartet und das 
it Aürzte auf Die Meifenden und ip fe mia hr, Damon Stodfifhen Breiter iR, verhpriht wegen jeihft mit dem KRaifer von Defterreid und dem König 
en Documente der Conföderation verwandt werden. ſich fort. Die Führer waren die erſten, die ſich retteten, und ret⸗ — — Ka Reifen von Urbhen Runen zu werben, von Preußen zuſammentreffen. 
— — — 2 — beiden im Schnee vergrabenen Eugländer. Einer Breslau, 12. Anguf. Amtliche Notirungen. Preis für ei] Nach Berichten aus München hat Frhr. v. Beuſt 
3 z 5 fheinend . a ir Bl 9 — nen vreußifchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen ſeine Abreiſe verſchoben; vermuthlich in Folge der 
* u agesgeſchichte. Bewußtſein und Leben Die fache Fuß tief im Sin a Er hen! ee 82 Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Preußen. Am 
en 88 2 8355 De begrabene Leiche eines andern Trägers ward erſt am nächsten Ni ae — 66. iter (per 150 Pfd. Brutto) 248— 268, 12. d. haben abermals Konferenzen zwiſchen Herrn 
lot, iſt in der Fernkorn'ſchen 5 ießerei dem Publicum zugäng⸗ r uit — herkömmlichen Seiles Winterrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 239-253. — Sommerrübſen v. Beuſt und Hrn. v. d. Pfordten ſtattgefunden. 
barg, Gugen iſt in der Marſchallsuniform feines Jahrhunderte ee Frl. Carlonta Patti ist für 10 Goncerte, die fie in St. Ger 180 Pfund Brutto) 190—%10. Bi ; Ancona, 12. Auguft. Geſtern find hier 77 Per» 
$ geftelt, das Pferd, auf welchem er ſitt, bäumt ſich auf den Petersburg und Moskau geben wird, engagirt. Sie erhält dafür e eee ne; Be 9 ug nn ſoleſſonen an der Cholera erkrankt, 39 geſtorben. 
Die gelen empor, Eugen ſelbſt iſt etwas nach vorwärts ige ein Honorar von 30.060 SR „ j 125 N pr 17 2 Sa 8 og Florenz, 11. Aug. Demmächſt wird ein königl. 
eiter i ö icht v 2 — — — 60 — 88. — enz . De t 
Sue G Der r male 30 Dal 40 melden n e l Decret „ —— — eine Bi 
ers ü i i ä iguren erklee 1. 2 en 1. —— ch —.70. F eneredit⸗Anſta mi em i ailan 
Sry Wed ( —— — Berlin, 11. Auguſt. Böhmiſche Weſtbahn 743. — Galiziſche und Siena genehmigt. 8 2 


n, ß... fir Yoh 
Krakau, den 14. Auguſt. — 1864er Loſe 493. — 186 4er Silber⸗Aul. 74. — Credit⸗Acnen und Telegraphenweſen, v. Tolſtoi, und ein Bevoll⸗ 


dur bat, mit dem Vorrecht, es ſodann, wenn der Congreß 
ein willige, für 100.000 Doll. anzukaufen. In dieſem 
lle würde es wahrſcheinlich als Archiv für die öffentli⸗ 


üg! den, Medaillen mit Juſchriften (z. B. den Namen der vors 
vo ibften Schlachten, aus welchen Prinz Eugen als Sieger her⸗ 
Ang) reich geſchmückt. 


Aus Melt wird der „N. fr. Preſſe“ geſchrieben: Am 22. 8 : 1 2 
dal Nachmittage zeigte der Stifte. Bibliottetar einem Fremden »Wie wir hören, ſoll zur Vorfeier des Allerhöchſten Ges“! — Wien 923. mächtigter Preußens haben am 9. d. einen neuen 
lollothek, als plaglich neben ihnen ein Blitzürahl nie eurtarages am Donnerstag im Shügengarten, am Frei Frankfurt, 11. August. överc. Metall. —. — Anlehen vom ruſſiſch⸗deutſchen Poſtvertrag unterzeichnet. 


d 


ten ub und zündete. Der Geiftesgegeuwart dieſer beiden Her⸗ tag zur Feier des Feſttages ſelbſt im Tenezyner Garten ein Jabre 1859 74. — Wien 1073. — Bankactien 840. — 1854er 


u und eines Dieners, d ben ein Aquari üllen ſollte, Concert und Gurteufeſt mit Illumination ac, ſtattfiuden. Am |Eofe 764. — Nat.⸗Anlehen 657. — Credit⸗Actien 1864. — 186081 New Bork, 3. Auguſt (Abends). Präfident 
ist's zu danken, daß das n Gntahen geit und die Freitag beginnt der hieſige Schützenverein zu Ehren desſel⸗Loſe 828. -- 1864er Loſe 87. — Staatsbahn —. — 186 ler Johnſon iſt unwohl. — Der Belauf ter Staatsſchuld 
ae! gerettet wurde. Am 3. Auguſt Mittags ſchlug der Blitz 0 ah —* Beſt⸗Feſtſchießen uach dem 1 das am a 8 — er er 2 Uhr Miiags t Spercentige am 1. Juli d. J. wird officiell mit 2756 Mill. Doll. 
als in das Stift und zwar in das Convictsgebände, fuhr hier ab ud Sonntag fortgeſetzt wird. Wie uns ferner mitgetheilt aris, 11. Auguſt. Curſe von i 2 ngegeben. — De ampfe ity o lasgow“ iſt 
Suudirenden, die beim Spelſen ſaßen, über die Kopfe und warf, wird foll zur Feier des Hllerhöchfen Geburtsfeſtes am Vorabend Reute 67.92. — Eredit⸗Mob. 755. — Lomb. 477. — Staats⸗ Augegeven Der Dampfer C ty f Glasgo ö 


nachdem er an den verſchiedenſten Stellen Mör ein Feſt i i i 5.—. — Conſols 89 auf der See verbrannt; alle an Bord befindlichen 
r tel und Ziegel her⸗ſein Feſtball im allgemeinen Caſino, ferner nach dem wie all bahn —. — Piem. Rente 65.—. Conſo * - Pin 
wusgeriſſen, in der Küche den Diener zu Boden, ohne ih einen Jährlich ſtattfindenden Feſidiner ein von Sr. Er. dem Herrn Fus.“ Paris, 11. Auguſt. Swlußceurſe: Zoercent. Reute 67.9 „Perſonen wurden gerettet. re Die Militärbebörden 
teren Schaden zugefügt zu haben. Ich. v. Rzikowsky auf das ſplendideſte ausgeſtattetes Beſtſchießen— 43perc. Reute 97 25. — Staatsbahn 402. — Credii⸗Mobilier haben die letzten Wablen in Richmond anullirt. — 
aud Bor Kurzem ſtarb in Jamnitz in Mäbren Herr Johan 1 — ae Garten und — 1 ee Feſtvorſtellung 75 75 e Ar l ee m — Piemont. Wechſel auf London 159%, Goldagio 44 ½, Bonds 
le, d i 1 i 5 re. in der Militär⸗Arena d eph⸗Kaſerne ſtatifinden, d ente 65.—. — Conſols mit gemeldet. 
er Vater Alois Ander's, in ſeinem 78. Ja a der Franz Jo atıfluden, deren Wien, 12. Auguſt, Abends. | Gras. | Nordbahn 1660. — 105%, Baumwolle 48. 


ud 2 von 1826—1854 Lehrer an der Jamnizer Hochſchule Ertrag den durch Brandunglück heimgeſuchten Bewohnern unferes 
tühm eitete den erſten Untericht feines begabten und fpäter jo ber Kronlandes zukommen ſoll. . 
0 ten Sohnes. Bei den übrigen Mitgliedern der Familie zeigte Inferate und Anſchlagzettel geben bekannt, daß aus Anlaß“ Paris, 12. Auguſt. 32 Reute 67.92. g 

Sdncbenfalls großes muſtkaliſchee Talent. Sein Sohn Gruft war des Volfsfeſtes in Wien vom 20. d. ein Sevarat⸗Verguügungs- Wadowice, 8. Aug. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich 
A Nger und ompofiteur, Adolph iſt Opernſänger, feine Tochter Train wie von anderen Orten auch von hier und zwar am 19 die Durchſchnittsvreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 


Trieſt, 11. Auguſt. Die heute eingetroffene Les 
vantepoſt bringt Nachrichten aus Conſtantinopel und 
Athen, 5. Auguſt In Conſtantinopel waren am 26. 
Juli bis 1. Auauſt 1442 Perſonen an der Cholera 


Credit⸗Actien 174.50. — 1860er Loſe 89.65. — 1864er Loſe 80.70. 


Na war bis zu ihrer Verheiratun Sängerin. Der Verſtorbeneſd. M. halb 8 Uhr früh abgeht. Die k. k. Kaifer Ferdinands⸗ —.— — Korn —.— — Gerſte —.— — Hafer —. — — Buchweizen 0 8 > 8 
feld war ein * Muſtker, — und Organiſt. Nordbahn hat Abus Babrerns für die 2. uu , Gehe ln — Gcbſen —.— — Erdäpfel 1.50 — Cine Klafter hartes geſtorben, in Pera ereigneten ſich blos 2 Fälle; in 
The Frl. Zawiszanka, die bekannte Sängerin des böhmiſchen demſelben zur Hälfte herabgeſetzt Der Krakauer Zug nuumt alle Holz 6.—, weiches 4.—. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — Galata und auch in einigen Quartieren Stambuls 
an diere in Prag, begab ſich bereits in ihr neues Engagement Reiſenden von hier und allen auliegenden Stationen bis Prerau Ein Zentner Heu —.—. — Stroh —.— fl. öfter. Währ. iſt eine Beſſerung eingetreten. Seutari blieb von 


Saybuſch, 9. Auguſt. Die heutigen Narktpreiſe waren (in 


di i ür bi it 1 iſtſinel. mi i ' ültig. Von S. 
di Berliner Hofoper. Für die volle Zeit ihres Urlaubs iſt mit. Die Billets 8 Tage lang gültig. Von Sgzezakowa, utic a 
x Def 5 Gulden öſterr. Währ.): Ein Megen Weizen 4.80 — Roggen 2.80 


. 5 i ſcho 2 Smyr d 
Theatlisdte Sängerin von dem neuen Director des czechiſchen Bielitz und Troppau aus Anſchluß an jenen Zug. der Krankbeit verſchont. In Smyrna zählt man 


f ii : 5 ur, Rd i bi Auguſt 264 Todesfälle 

ders zu Gaſtrollen gewonnen worden. Nach Beendigung der Jabreeprüfung der unter der Obhnt] Gerste 2.30 — Hafer 1.65 — Grbfen 6. Bohnen 4.50 vom 28. Juli bis zum 4. Aug : x 
war Aus Leipzig, 20. Juli, wird gemeldet: Heute iſt ander Krakauer Wohlthätigen Geſellſchaft ſtehenden Waiſen, welche— Hirſe 4.65 — Buchweizen 4.75 — Kukurutz 3.20 D. Erd- In Athen wurde der Marſeiller Dampfer am 3. unter 
Goat, Seitengebände der Großen Feuerkugel zur Erinnerung an ſie am 27. v. M. mit Veſrierigung der Abweſenden ablenten, apfel 1.40 — 1 Klafter hartes Holz 5, — — weiches 5.50. — Juarantaine geſtellt, doch war am Bord alles geſund. 


ethe a a wurde ; er 5 ; g —— 20 — Stroh 1.10. i K 
d. „der während feines Aufenthalts als Student (1765 — 68) zn unter die durch Fortſchritt und mufterhaftes Betragen ſich Ein Zentner Fufterklee 1.40 — Heu 1. : 1 = 
— gewohnt — — — angebracht — Goetheſauszeichnenden — Prämien 30 eingebundene Bücher ver Lemberg, 11. Auguſt. [L. Z.] Vom heutigen Getreidemarkte Im Lazareth . neuerlich kein Cholera⸗ 
ehe ! in „Wahrheit und Dichtung“ nur von einer auf den Hofſſchiedenen Inhalts und 100 Bilder, Geſchenke des Buchbinders notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Megen Weizen (83 Pfd.) fall mehr vor, a vra mehrere Fälle. 
eech Wohnung im zweiten Stock und die Ermittlungen, die H. Baus dorff, vertheilt. 2.53 — Korn (78 Pf) 2.52 — Gerſte (71 Pf.) 1.77 — Hafer Trieſt, 12. Auguſt. Auf einem in Rovigno von 
worden zu Lebzeiten des Dichters als auch ſpäter vorgenommen Durch die hieſige katholiſche Buchhendlung Jaworskiſ(a1 Pfund) 1.30 — Haiden 2.70 — Erbſen —.— . — Erdäpfel Ancona eingetroffenen Schiffe befand ſich ein Cholera⸗ 
d 5 find, haben zur vollftändigen Gewißbeit über die Lage kann die in Warſchau jetzt erſcheinende illuſtrirte Modezeüungſ 1.07 — 1 Gent. Heu —.79 — Schabſtroh 77 kr. — Futterſtrob kranker. Das Schiff wurde mit dem Kranken zur 
der SON Goethe bewohnten Zimmer nicht geführt. Die Mehrzahl „Bazar“ bezogen werden. Eine polniſche Ausgabe des bekannten — kr. — Buchenholz pr. Klafter 10 fl. 55 kr. Kieferholz 8 fl. . 8 \ g m 8 
enner nimmt an, daß es die Stuben im erſien Seitenge in vielen Sprachen herausgegebenen Blattes ſoll unter dem Titel 15 kr. Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. Am 7. Abhaltung der Quarantaine hieher dirigirt. 
un di de Fenſter) links vom Neumarkte aus geweſen ſind, en (Ephen) demnächft ericheinen. ; . 

„Die Denktafel iſt deshalb unter dieſen Fenſtern befeſtigt worden. Am 31. v. M. Mittags während eines Gewitters hat der“ Lemberg, 11. Auguſt. Hollander Dutaten 5.18 Geld, 523 bara“ iſt von Veraeruz hier angekommen. — Aus Ro» 
ant a Frankfurt iſt am 5. d. Fräulein Behrende, die Blitz in die Scheuer des Grundwirthes Anton Niezgoduy in Waare. — Kaiserliche Dukaten 5 20 Geld, 5.24 W. — Ru vigno wird heute berichtet, das von Ancona ange⸗ 
laune Lenau's, nach kurzem Krankenlager verſchieden. Be Szezawnica niznia eingeſchlagen, wodurch zwei Frauenzim⸗ſicher halber Imperial 8.93 G., 9.06 W. — Ruff. Silber» Rus)! ha t sad 
Brake, kam der unſelige Wahnſinn des Dichters auf ſeiner mer, die gerade in der Scheuer mit Flachs beſchäftigt waren, je⸗ el ein Stück 1.68 G. 1.71 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein kommene Fahrzeug werde, falls der an Bord befin 
nacli von Wien nach Frankfurt zum Ausbruche; die un⸗ doch nicht töͤdtlich getroffen worden find und die Scheuer ein Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher Conrant⸗Thaler ein Stückſliche Kranke die Cholera hat, nach dem Lazareth von 
den nude Braut hat ihr Schickſal mit Muth und Faſſung ertra⸗ Raub der Flamme geworden iſt. Der Brand wurde durch ſchnelleſ 162 G., 1.63 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. Poveglia dirigirt werden. f 


in aund. lebte ſeit der ſchrecklichen Kataſtrophe mit ihrer Mutter Hilfe und den ergiebig herabfallenden Regen auf die eine Scheuer 68.87 G., 69 48 W. — Gal. Pfandbriefe in E.-M. ohne Coup. a 
A ger — 72 5 beſchräͤnkt. 3 f = 72 35 G. 72 90 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohn⸗ Ver erantwortlider Nedäcfeüf: Dr, D- Medarteur: Dr. X. Boczer. 
licher m 27. Juli fand eine Familien⸗Zuſammenkunft fümmt| 4 Die „Gaz. nar.” erzählt folgendes tragiſches Ereigniß, wel⸗ Coup. 71.35 G., 71.97 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 73 77 Des auf morgen fallenden h. Feſtes wegen er⸗ 


ang a wachſenet männli Mitglieder der Familie Hochſtetter ches dieſer Tage in Lemberg flattgefunden. Das kleine Kind G. 74.42 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 193.080). en h { 
Württemberg im ihre Rast 65 — 3 des Grafen Albert Komoropski geweſenen Inſurgentenaufüh, G. 195.33 W. ſcheint die nächſte Nummer dieſes Blattes Mittwoch. 


S 
o 
5 


1 


wurde vom Lande nichts zu Markte gebracht. Trieſt, 12. Auguſt, Abends. Die Fregatte „No⸗ 


zastepcöw bezzwloeznie sporzadzone i najdaléj do osta- Capital überwieſen worden, oder im Sinne des $ 27 
tniego sierpnia 1865 c. K. WIadzy obwodowéj (w glo- des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
wnym. rynku pod n. k. 19, na drugiém piętrze Wofi- und Boden verſichert geblieben iſt. 
Kundmachung. (794. 1) ſcynie) pod uniknieniem prawnych srodköw zmuszaja- Krakau, am 17. Juli 1865. 
} cych, przedlozone by6 maja. . cc NER 
Ra — r ke 5 5 un 2 1 dig hat wit Drukowane blankiety na 17 15 beda wlascicielom L. 14183. Edykt. (751. 2-3) 
as k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit domow przez tutejszy Magistrat bezplatnie doręezone. \ » : a ; 11 Ae 
den Erkenntniſſen vom 2. d. M., 3. 12382, 12383, Co do ten opisu — i 195 do- 18 A 7 75 baer Kai, W — 
12384, 12385 und 12402 über die Nummern 202 und chodu ezynszowego wskazuje sıe na instrukeye dla 5 24 li 1 1805 do l. 14183 p. Karol Häm- 
203 vom 25. und 26. Juli d. J. der in Florenz erſchei vlasciciell dom6w pod dniem 20 ezerwea 1820 wy| deierzawea u Brzestezach, w powiecie Oswieeim- 
nenden Zeitſchrift „II Diritto* wegen des Verbrechens der gang, a przez byla c. k. Rade administracyjna Kra- kin 910 N 8 1 A 177 8 zaplat sumy 3400 zr. 
Störung der öffentlichen Ruhe ($ 65 St. G.), ferner über kowska pod dniem 10 marea 1852 l. 3306 ogloszong,|, prz ! la u i zanotowanie 
die Nummern 115 und u — — a ne d. J. ltudziez na tutejsze coroezue obwieszezenia. Fe ee 5 
der eben daſelbſt herausgegebenen Zeitſchrift L Opiniove“ Krakow, dnia 9 sierpnia 1865. . 5 . je 
wegen des Verbrechens des Hochverrathes ($ 58 c. St. ©.) ; W ee 1 820 den 
und über die Druckſchrift: Descrizione d'Italia di F. C. (798. 1) / celu zastępowania pozwane;, jak röwnie na koszt 


Marmocchi, vol 2, Milano, Casa Editrice Italiana — 3. 12650. Lieitations-Ankündigung. iebespieczeistwo jej tutejszego adwokata p. Dra. 


C. M. Giugnoni 1864“, wegen des Verbrechens der Vormittags wird b e ; 5 blatt 
Störung der öffentlichen Ruhe das Verbot der Weiterver⸗ be. Am 5. September 1865, 9 Uhr Vormittags wird bei Rydzowskiego dodajae mu p. adw. Dra. Rosenblatta 


breit g k. k. Finanz-Bezirks-Direction in Neu-Sandez die Li- na zastepce kuratorem nieobeenéj ustanowil, 2 ktörym 
reitung ausgeſprochen. eitation zur Verpachtung der Propinationsgerechtſame der spr wytoezony wedlug ustawy postepowania sadowego 
— Domäne Altſandez cum attin. auf die Zeit vom 1. No⸗ y Galicyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. ; 
Nr. 19.505 (785. 2-2) vember 1865 bis Ende Dezember 1868 abgehalten werden. Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanéj, 
Nr. 19.900. Kundmachung. e 0 er We eee hr aby w wyZ2 oznaczonym ezasje albo. sama Kane lub 

t jeſtä ; „Joch 503%, Qu.⸗Klafter Acker, Wieſen und Weidegrundſter potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niéj za- 
aa ae den 20 RR 1 zur Pachtung, welche zuerſt ſeetionsweiſe und ſodann in —.— udzielila, lub wreszeie innego obronce sobie 
nahme der aus Anlaß der Vervollſtändigung des coucreto ausgeboten wird. . wybrala i 0 tem e. k. Sadowi krajowemu doniosla, 
ſeither ſechsklaſſigen in ein achtklaſſiges Gymnaſium Der Coneretal-Fiskalpreis beträgt 8200 fl. 40 kr. Wogole zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 
in Neu⸗Sandec ſich ergebenden Mehrkoſten, ſoweit Pachtluſtige haben 10% des Ausrufspreiſes als Va- ko prawnych uäyla, wWrazie bowiem przeciwnym Wy- 
dieſelben in den Seitens der Commune zugeſicherten 


dium zu erlegen. nikle 2 zäniedbania skutki sawa sobie przypisadby 
Dotationsbeiträgen ihre Deckung nicht finden, auf den 


Die Pachtcaution iſt mit dem vierten Theile des ein, musiala. 
weſtgaliziſchen Studienfond Allergnädigſt zu bewilli⸗ jährigen Pachtſchillings zu leiſten und der Pachtſchilling“ Krakow, 24 lipea 1865. 
gen geruht. 


monatlich im Voraus einzuzahlen. 1 
Die Vervollſtändigung des Neu⸗Sandeeer Gymna⸗ Bis zum Beginne der mündlichen Lieitation werden N. 8994. Concurs. (795. 1) 
ſiums wird bei Beginn des Schuljahres 1865/ mit Für den Dienſtbereich der galiziſchen Poftbirection i 


auch ſchriftliche Offerten angenommen. ſt 
der Eröffnung der fiebenten, und in dem folgenden . Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können bei der k. k.ſeine Poſtoffieials- eventuell Poſtamtsaceeſſiſtenſtelle mit 
Schuljahre 1866/7 mit Eröffnung der achten Claſſe 


Jinanz⸗Bezirks⸗Direetion in Neu-Sandez eingeſehen werben. dem Gehalte und der Caution von 600 fl. beziehungs⸗ 
in's Leben treten. Von der k. k. Finanz Landes » Direction. weiſe 400 fl. zu beſetzen. 
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen 


Autsblatt 


Krakau, am 5. Auguſt 1865. Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig 


Kenntniß gebracht, daß im Grunde Ermächtigung des — — |doeumentirten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen 
hohen Staatsminiſteriums vom 7. v. Mts. 3. 582613. 1547. (768. 3) vier Wochen bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg ein- 
C. U. der Stadt⸗Commune Neu⸗Sandec die hochortige zubringen. f 
Anerkennung für ihre Opferwilligkeit zum Frommen om Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
des öffentlichen Unterrichtes biemit ausgeſprochen wird. Lemberg, 11. Auguſt 1865. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. L 155 7 
Krakau, am 8. Auguſt 1865. 5 


Vorladung. 
Ferdinand Tomaszewski aus Gorlice, zuletzt Oeko⸗ 
in Lichwin, ſoll am 18. Jänner 1865 auf der 
Reife zwiſchen Ostrusza und Zborowice ſeiner Baar⸗ 
ſchaft von 60 fl. . W. beraubt worden fein. 

Da ſein gegenwärtiger Wohnort unbekannt iſt, ſo wird 
—— — deerſelbe aufgefordert, ſolchen dieſem Unterſuchungsgerichte 
(797. 1-3) anzuzeigen oder zur Einvernehmung zu erſcheinen. 

K. k. Bezirksgericht. 
Gorlice, am 2. Auguſt 1865. 


(740. 3) 


N. 607. Kundmachung. 


Von Seite des k. k. Zeugs-Artillerie⸗Commando N. 6 
in Krakau wird bekannt gemacht, daß bei dieſem Com⸗ 
mando am 6. September 1865 Vormittag 8 Uhr alte 
N altes Eiſen, Stahl, Leder-, Seil ⸗ und 
Strickwerk, dann ſonſtige Gegenſtände im Lieitations⸗Wege 


Nr. 11826. Edict. (731. 3) 


Strick Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
veräußert werden. Einſchreitens der Frau Wanda Chwalibög, bücherlichen 
Die zur Veräußerung gelangenden Artikel können aus Beſitzerin und Bezugsberechtigten des im Wadowieer Kreiſe 
den in Krakau und Podgörze der öffentlichen Verlaut⸗ liegenden, in der Landtafel dom. 169, pag. 182, n. 8 
barung ausgeſetzten Ankündigungen entnommen, — die Ar- baer. und dom. 169, pag. 206 n. 8 haer. vorkom - 
i KU en im Krakus Magazin beſichtiget werden. menden Gutes Grojee richtiger Grodziec und Zaborze 
Auch kann von den näheren Lieitations⸗Bedingniſſen bebufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer 


in der 


en Rs — —— November 1864, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf N) 1 
N. 3124 n 786. 2-3) den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Anzeigeblatt. 
— re Kundmachung (786. Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Sep⸗ ee 


Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird im Grunde tember 1865 bei dieſem k. k. Gerichte schriftlich oder münd- Filiale der k. k. pris 7 Plandleih⸗Geſellſchaft 
n Krakau. 


Tarif- I ſä tze 


der 
Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen 


Bräubäuſern, Werkſtätten, Mühlen, Niederlagen, Magazi. b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, (775. 2-3) auf 

—— x fo wie von den in Gebäuden ze die Ge⸗ ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ Werth: Papiere. 

bäude angebrachten Verſchleißbuden und Ständen, von Stal⸗ gen Zinſen, in jo weit dieſelben ein gleiches Pfand. 

lungen, Schopfen, Wagenremiſen, endlich von Hofräumen, recht mit dem Capitale genießen; Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von drei 
wenn ſolche einen Zins abwerfen, in der Stadt Krakauf e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, Monaten gegeben. 

und deren Vorſtädten durch die Hauseigenthümer oder und 5 Die Zinſen und Nebengebühren werden vom Darlehens. 
durch ihre bevollmächtigten Stellvertreter ſogleich zu ver“ d) wenn der Anmelder jeinen Aufenthalt außerhalb desſbetrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, Um- 


faſſen, und längſtens bis Ende Auguſt 1865 bei der k. k. Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


Kreisbehörde (Ringplatz Nr. 19, im 2. Stock im rückwär⸗ machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, zwar an 

tigen Theile des Gebäudes) bei Vermeidung geſetzlicher zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigen“ Aufnahms⸗ und Auf bewahrungsgebühr: 

Zwangsmaßregeln zu überreichen find. dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmel. Für den Monat 
Die zur Faſſionirung erforderlichen Druckſorten werden der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Für Pfänder von fl. 5 bis 100 „ ½% 

den Hausbeſitzern im Wege des Magiſtrats unentgeldlich zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden — eee 7% 

zugeſtellt. i abgejeudet werden. „ „4000 aufwärts ½% 


und. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der dieſan Zinſen 6% für ein Jahr. 
hier Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlafjen würde, Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum 
fo ängeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ Tage der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des 
jung ſeiner Forderung auf das obige Eutſchädigungs - Ca- Pfandes werden die Nebengebühren ftets nach ganzen Mo» 
pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge- naten, die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom 
willigt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung Verfallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten 
„Krakau am 9. Auguſt 1865. in die Ueberweiſung auf das obige Entſchädigungs⸗Capital berechnet. 

ate ‚me 5 auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entſchädi⸗ Für im officiellen Wiener Coursblatte nicht notirte 

Obwieszezenie. gungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner bei der Ver⸗ Papiere wird überdies eine Schätzungs⸗Gebühr von % 
C. K. Wiadza obwodowa w Krakowie wskutek roz- [handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die An. pr. Monat berechnet. 

porzadzenia wysokiej. e. k. Dyrekeyi krajowej skarbu|meldungsfrift Verſäumende verliert auch das Recht jeder) Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe 
2 dnia 28 lipea 1865, J. 42385 podaje niniejszem do Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den er- jeder halbe Monat wird als voll angenommen. 
powszeehng] wiadomosei, in w celu wymierzenia i przy- ſcheinenden Betheiligten im Sinne $ 5 des kaiſ. Patentes Amtsſtunden täglich von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ 
pisania podatku czynszowo-domowego na rok 1866. vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, ittag und 3 bis 5 Uhr Nachmitt 8 
w miescie Krakowie i jego przedmiegejach opisy do- unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß mittag g auge ag, n 
möw i fasye dochodu ezynszowege a dome mieszkal- ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entſchädigungs⸗ und Feiertage genommen. 


i i odätkowi ezynszowo-d 2 Hg 
nych, i innych pe 710 so 1 — — Metenroloniiehe Beobachtungen. 


In Betreff der Verfaſſung der Hausbeſchreibungen 
der Zinsertragsbekenntniſſe wird auf die von dem 
beſtandenen Adminiſtrationsrathe unterm 10. März 1852 
3. 3306 bekannt gemachte Belehrung für die Haudeigen- 
thümer vom 20. Juni 1820, ſo wie auf die h. a. jähr⸗ 
lien Kundmachungen gewieſen. 


gajaeych przedmiotöW, z la - . Aenderung der 
nek, tabryk, bro warò w, au Be * Euer 5 ee Temperatur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Mär ee 
magarynäw i t d. it. d. 1. er u 1 S ja o. Hasta nac) Fruchtige] des Windes der Atmosphäre in ber Luft Luuſedesag 
wania W domach lub przy takowych ee Je |0°Reaum.rev| Reaumur der Luft von I is 
2 miejse do sprzedaäy prieznaczonych, ze stajen, SP. 18, 2 207750 270 * df. Süd heiter = — Put BE 
wozowni i nakoniec 2 podworcöw ezynsz Pray nos 0 29 60 18,6 | 80 | TEC | : | g Isa 
‚exch, przez wlascicieli domöw lub ich upowaänionych 14161 28 98 15,2 83 es trüb N 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Ganze Anzüge von fl. 20 ö. W. 


Um mit den Sommer-Vorräthen zu räumen mache ich einen 
Ausverkauf 
fertiger (718. 5) 


Herren⸗ Kleider 
neueſter Fagon zu herabgeſetzten Preiſen. 
Beſtellungen werden binnen 24 Stunden effectuirt. 
Wladystaw Zasack 
Ring Nr. 51, allwo das Café Wieland ſich 


Ein möblirtes Zimmer iſt jeder Zeit 
132 zu vermiethen, in der Zwierzyniecer - Straße, 
nahe an den Planten Nr. 36 zu ebener Erde. (774. 3) 


befindet 


Wiener Börse-Bericht 
vom 12. Auguſt. 
Offentliche Schuld. 


[Lemberg 
+23 % 


A. es Staates. Geld Waark 
In Oeſtr. W. zu 5% ei 1 3. . „ 0886 % 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 74.10 74.20 
> vom April — October —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 6880 68.90 
dito „ 4½ % für 100 fl. 59 75 60 — 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 143 75 144 — 
„ 1854 für 100 fl. 8350 88.75 
2 > „ 1860 für 100 fl. 9475 95.— 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 80.50 80.60 
„ ” „ „ zu 50 fl. n 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 1825 
B. er Stronfänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl. 83.— 84.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 83.— 83 50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. * 88.— 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 5 85.— 86.— 
Deen AO Mer 0 ne 2a ae ie, sr 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5°% für 100 fl. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 71.25 72.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 70.50 71.— 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 73. 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.25 72. 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 68.— 68 — 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. . 68.50 69.— 
Actien (pr. St.) 
der Nationalbank 783.— 784.— 


der Credit⸗Anſtalt zu 200° fl. öfir. W. 5 = 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1660; 1662. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. . 

oder 500 “pWfFf TE, . 780 17 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 206.60 207.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 30.50 131.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 193.75 194. 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 352 Einz. 82.50 83.50 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö, 160.50 161.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 118— 118.25 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (zo) Einz. 147.— 147. 
der öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 

500 W e eee Fan . 479.— 480 — 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. 217.— 219. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. W. „ 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. M. 370.— 375. 

Pfandbriefe 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5d für 100 fl. . 104.— 104.50 

auf C. M. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.— 9325 

auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.60 88.80 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 68.50 69.50 

Loe 
der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öͤſtr. W. 121. — 121.50 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 80.— 80.50 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. EW. . 109.— 110.— 

5 1 „ zu 50 fl. MW. . 48.50. 49.7 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.50 23.50 
Eſterhazy zu 40 fl. GMMe 65.— 75. 
Salm zu 40 fl. „ 27.— 8. 
Palffy I ae AS SE 25.— 26.7 
Clary C 23.— 247 
St. Genois zu 40 fl. „ 23.— 247 
Windiſchgrätz zu 20 fl. 16.— 17. 
Waldſtein zu 20 fl. „ 2 16.ä— 177 
Replenih in 10 .. Armin ar Te 
K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12— 128 

Wechſel. 3 Monate. 
. Bank⸗ (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 91.80 91.70 
Franffurt a. M. für 400 f. fübdent. Währ. 3% 91.20 9.0 
Hamburg, für n 81.50 81.0 
London, für 10 Pf. Sterl. 4 , 110.— 110. 
Paris, für 100 Francs 3% „ g 43.86 43 70 
Cours der Geldforten. 
Durchſchuitts⸗Cours 2 Cours 
. g ü kr f. kr. fl ke. fl. b. 
Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 522 —— ei 52 
„ vollw. Dukaten S nl 2 
* auc — — — 1 82 
20 Franeſtücke 881 — — 8 
Ruſſiſche Imperiale. u __ 9 9 02 
Silber 8 — — — 108 25 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
om 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter | 


U 


Bratan nah Wien Jug belt 
on Krakau na ten r Früh, 3 Uhr 30 Min. 3 
N nach Breslau, nach Oſtrau und über Sperber f 
Preußen und nach Warſchau g Uhr Vormitlags; — WR 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minute 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormitlags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M. 
nuten N 141 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

emberg nach Krakau N 5 u 
vou 10 s Morgens, aus Uhr 20 Min. Abende und 


Ankunft 
Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 40 A 
Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 
Min, Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr 
von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 
in. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abend 


— 


in 


von Krakau 8 Uhrz2 Min. Früh, 9 Uhr 40° 
nuten Abends. 


